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Die originale Tafel gehört zu meiner Bibliothek, ihre Abmessungen betragen 16 x 25 cm.
Die leider mässige Qualität der Reproduktion ist durch den Erhaltungszustand der Vorla-
ge bedingt.
Die Tafel wurde auch unter dem Titel

Sedlaczek, Ernest: Tabula ad commode computandos logarithmos vulgares duodecim
notis instructos et numeros iis respondentes. Wien, Sumptibus auctoris, 1875

publiziert. Sie ist heute selten anzutreffen, zudem führt Henderson1 Sedlaczek nicht auf.
Andere Veröffentlichungen2 des Autors betreffen Trigonometrie, Landesvermessung und
Rechenhilfen. Zum letztgenannten Thema gehören frühe Vorstellungen des Rechenschie-
bers im deutschsprachigen Raum.

1 Henderson, James: Bibliotheca tabularum mathematicarum, being a descriptive catalogue of mathe-
matical tables. Part I: Logarithmic tables (A. Logarithms of numbers), volume XIII of Tracts for
computers. London., Cambridge University Press, 1926.

2 Als die bekanntesten sollen genannt sein: Über die Rechenschieber. In: Berichte über die Mittheilun-
gen von Freunden der Naturwissenschaften in Wien, 2. Bd.. Wien 1847, S. 354ff. Anleitung zum Ge-
brauche einiger logarithmisch getheilter Rechenschieber (sliding-rule, règle-à-cacul). Wien 1851,
1856. Über Visir- und Recheninstrumente. Wien 1856. Kompendium der ebenen und sfärischen Trigo-
nometrie. Wien 1856.



Der Autor war Offizier in der k.u.k. österreichisch-ungarischen Armee. Auf der Titelseite
bezeichnet er sich im Jahr des Erscheinens 1874 als Major und Archivar des k.k militär-
geographischen Institutes. Über seine zahlreichen Auszeichnungen und Ernennungen gibt
die Titelseite ebenfalls Auskunft. Weitere biographische Daten sind mir nicht bekannt.

Inhalt

Der Autor gibt in der Einleitung eine umfassende Erklärung für seine verkürzte Logarith-
mentafel mit zwölfstelligen Mantissen. Ausgangspunkt ist eine bekannte Methode3 der
Berechnung von Logarithmen:
Wenn wir eine Zahl z in ihre Produktfaktoren zerlegen z = a * b * c *..., dann gilt auch
log z = log a + log b + log c +.... Sucht man nun den Logarithmus von z, dann kann man,
sofern möglich, z durch geeignete Divisionen in die Faktoren a, b, c... usw. zerlegen, liest
deren Logarithmen aus der Tafel und addiert sie. Der Autor gibt eine Anleitung, wie man
bei der Division die Produktfaktoren a, b, c... so finden kann, dass sie alle in vorgegebe-
nen Intervallen liegen und nur für Numeri in diesen Intervallen gibt er die Logarithmen.
Damit lässt sich sowohl die Tafel als auch seine eigene Rechenarbeit daran wesentlich
verkürzen. Der Benutzer muss mehr Rechenarbeit leisten, benötigt aber auch kein voll-
ständiges Tafelwerk. Die Zerlegung in Produktfaktoren macht die Auflistung von Loga-
rithmen der Primzahlen notwendig.
Ein Rechenbeispiel aus der Einleitung:

443296 = 44 * 1007 * 10004 * 100008 * 1000007 * 10000004610298 (ohne Berück-
sichtigung der Potenzen von 10). Die Logarithmen der Produktfaktoren werden aus der
Tafel abgelesen und addiert. Man erhält

log 443296 = x,646 693 812 540

Sedlaczek berichtet, dass der Anlass für die Erstellung seiner Tafel in der Arbeit mit den
elf- und fünfzehnstelligen Logarithmentafeln von Anton Steinhauser4 bestand. Seinen
sehr vorsichtig gewählten Worten lässt sich entnehmen, dass die elfstellige Tafel als feh-
lerbehaftet angesehen wurde. Andere Tafeln sah er als zu voluminös an um ständig mit
ihnen zu arbeiten. Sedlaczeks neue Hilfstafel ist wesentlich kleiner, erfordert jedoch in
den meisten Fällen zusätzliche Rechenarbeit vom Benutzer.

Stephan Weiss, Januar 2011

3 Beispielsweise in Vega, Georg: Logarithmische, trigonometrische...Tafeln. 1783, S. XXXVII mit
Faktorentafel.

4 Steinhauser, Anton: Anhang zu allen deutschen Ausgaben von Logarithmen-Tafeln, enthaltend zwei
Hülfstafeln zur Berechnung eilfstelliger Logarithmen zu gegebenen Zahlen... Wien 1857 (Henderson
159.0) und Kurze Hilfstafel zur bequemen Berechnung fünfzehnstelliger Logarithmen zu gegebenen
Zahlen...Wien 1865 (Henderson 167.0). Einige Jahre nach Sedlaczek veröffentlichte Steinhauser eine
weitere Hilfstafel: Hilfstafeln zur präcisen Berechnung zwanzigstelliger Logarithmen zu gegebenen
Zahlen und der Zahlen zu 20stelligen Logarithmen. Wien 1880. (Henderson 181.0)
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